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echtzeitig zum Frühjahr
freut sich die WTG, wie-
der eine aufregende Aus-

wahl an Führungen anbieten zu
können. Mit einer Fülle von
spannenden Themen an schö-
nen Orten bieten die Sonntags-
führungen Einheimischen und
Besuchern gleichermaßen die
Möglichkeit, die Stadt auf eine
neue Art und Weise zu erleben.
Von historischen Wahrzeichen
bis hin zu versteckten Juwelen
der Stadt – die Führungen bie-
ten eine breite Palette an Ent-
deckungsmöglichkeiten. Die
Touren werden von erfahrenen
und sachkundigen Stadtführer
geleitet, die mit ihrer Leiden-
schaft für die Stadt und ihrem
Fachwissen sicherstellen, dass
jede Führung ein unvergessli-
ches Erlebnis wird mit vielen

R Informationen und lusti-
gen Anekdoten.

An den kommenden Sonn-
tagen stehen folgende The-
men an: Rottenburg brannte,
Ostereier suchen, Stadtwald
Rammert, historische Keller,
Architekturführung, Sebastian
Blau, Tore und Türme und ein
sinnlicher Spaziergang im
Weggental. Insgesamt 27 Füh-
rungen bietet die WTG im Gar-
ten von Prof. Roland Doschka
an (Seite 9), ein Highlight für
jeden Gartenliebhaber. Ein be-
sonderes Erlebnis sind auch
die Führungen mit Baron
Max-Richard von Raßler auf
seinem Schloss Weitenburg,
mit anschließender Afternoon
Tea Time. Neu im Programm
sind die Rottenburger Shortys,
kurze Führungen an spannen-
den Orten in Rottenburg.

Für Gruppen hat die WTG
ebenfalls einen bunten Strauß
an Führungen parat, fast nichts
ist unmöglich. Die qualifizier-
ten Stadtführer gehen individu-
ell auf jede Gruppe und deren
Wünsche ein. Neben dem Klas-
siker, der historischen Stadt-
führung, werden Kostümfüh-

rungen,
humorvolle
Führungen, die beliebten Kel-
lerführungen und Turmfüh-
rungen angeboten. Natürlich
werden auch Führungen im
kirchlichen Rottenburg vermit-
telt, im Dom, in der Moritzkir-
che, im Weggental und in der
Theoderich Kapelle. Für Kinder
gibt es Märchenführungen,
spezielle Kinderführungen und
eine Schatzsuche runden das
Programm ab.

Der neue Prospekt liegt bei
der WTG zur Abholung bereit,
zur Online-Ansicht ist er unter
www.wtg-rottenburg.de zu fin-
den. Nutzen Sie die Gelegen-
heit, die charmante Stadt Rot-
tenburg am Neckar auf beson-
dere Weise zu erleben.

ROTTENBURG ERLEBEN

Die Stadtführungs-
Saison startet
Neuer Prospekt: Von historischen Wahrzeichen
bis hin zu versteckten Juwelen der Stadt
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In unserem Anzeigen-Gewinnspiel dreht sich alles
um die Anzeigen, die die Rottenburger Unternehmen
in diesem Magazin schalten. Und so funktioniert un-
ser Gewinnspiel: Beantworten Sie die rechts stehen-
den Fragen. Aus den Antworten ergibt sich dann das
Lösungswort. Wer die Antwort weiß, sollte sie bald-
möglichst unter dem Stichwort „Stadtmagazin Anzei-
gen-Gewinnspiel“ per E-Mail an info@wtg-rotten-

burg de oder per Post an die
TG Rottenburg, Poststraße

4, 72108 Rottenburg am
Neckar, senden. Einsen-
deschluss ist Samstag, 30.
März 2024. Unter allen
richtigen Einsendungen
entscheidet das Los. Der

Rechtsweg ist ausge-
chlossen.

Anzeigen-Rätsel
mit Gewinnspiel

olle neue Artikel berei-
chern das Sortiment
der WTG, trendig sind

die neuen Roll-Top Rucksäcke
in den Farben gelb, blau oder
oliv mit 20 Liter Fassungsver-
mögen. Coole graue Filztäsch-
chen, die universell eingesetzt
werden können, schöne Stoff-
taschen zum Umhängen in
schwarz mit modernem Auf-
druck oder in Naturton mit
handgemalter Stadtsilhouette.
Eine schwarze Lunchbox in-
klusive Besteck runden die
Vielfalt der idealen Frühlings-

T begleiter ab. Für Kinder gibt
es neben dem Badefrosch
jetzt auch einen süßen
Plüschfrosch mit dem Rotten-
burg-Logo auf dem Halstuch.

Für Weinliebhaber wur-
den die Weine der Rotten-
burger Urbansbrüder mit in
das Sortiment aufgenom-
men. Zu Ostern wird es wie-
der Bunny Bags und Ge-
schenkpackungen in großer
Auswahl geben. Kommen
Sie vorbei und entdecken
Sie die neue Kollektion bei
der WTG am Marktplatz.

FÜR FRÜHLING UND OSTERN

Trendige Ideen
Neue Frühlings-Souvenirs bei der WTG

Sie benötigen professionelle Unterstützung bei der Gestaltung
von Nachlässen, Erbauseinandersetzungen, Testamentsvollstreckungen

oder bei der Fertigung Ihres Testaments?
Neckarhalde 14 | 72108 Rottenburg am Neckar
Tel 0 74 72 / 2 75 79 | Fax 0 74 72 / 2 75 32
info@whk-kanzlei.de | www.whk-kanzlei.de

In Bürogemeinschaft mit der Steuerberaterin Viktoria Gölz

Anja Wagner
Fachanwältin für
Versicherungsrecht

- Versicherungsrecht
- Medizinrecht

Christine Haaser
Fachanwältin für
Familienrecht
Fachanwältin für Erbrecht
- Familienrecht
- Erbrecht
- Arbeitsrecht

Wagner, Haaser PartnerschaftmbB

Rechts- und Fachanwaltskanzlei

Viktoria Gölz
Steuerberaterin
Landw.Buchstelle
Fachberaterin für

Unternehmensnachfolge (DStV e.V.)

Sie benötigen professionelle Hilfe bei steuerlichen und
betriebswirtschaftlichen Angelegenheiten?

Neckarhalde 14
72108 Rottenburg am Neckar

Tel: 07472/ 28 22 22
goelz@steuerberatung-goelz.de

Ich freue mich auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

Bürogemeinschaft mit der Rechtsanwaltskanzlei
Wagner, Haaser Partnerschaft mbB

burg.d
WT

1

sc

ZU
GEWINNEN
5 Rucksäcke mit der

Rottenburger
Stadtsilhouette
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icht nur die Stadt Rot-
tenburg mit ihrem
750-jährigen Bestehen

selbst hat 2024 Grund zum Ju-
beln, sondern auch ihr Eigen-
betrieb Wirtschaft Tourismus
Gastronomie (WTG) startet
mit voller Begeisterung in
sein 25. Jubiläumsjahr: eine
Erfolgsgeschichte.

Seit 1999 widmet sich der Ei-
genbetrieb WTG mit Leiden-
schaft und Engagement dar-
um, Rottenburg am Neckar als
eine lebhafte und einladende
Stadt für Bürger, Besucher und
Unternehmer aus Nah und
Fern zu etablieren und ist so-
mit eine unverzichtbare Säule

N im wirtschaftlichen und kultu-
rellen Leben der Stadt.

Die WTG freut sich auf ein
Jahr voller Highlights in Rot-
tenburg am Neckar und das
Gespräch mit allen Partnern,
Unterstützern und Wegbeglei-
tern. Darüber hinaus sind
spannende, innovative Projek-
te geplant, die die Attraktivität
der Stadt weiter steigern und
neue Impulse für Wirtschaft
und Tourismus setzen werden.

WTG-Bereiche im
Einzelnen

In den vier Ausgaben des
Rottenburger Stadtmagazins
2024 werden wir die Bereiche

der WTG vorstellen: Veranstal-
tungen in der Frühjahrsausga-
be, Tourismus in der Sommer-
ausgabe, Wirtschaft und City-
management in der Herbst-
ausgabe sowie Stadtmarketing
in der Winterausgabe.

Start in das Jubiläumsjahr
Am 4. Mai 2024 startet die

WTG vor der Tourist-Informa-
tion am Marktplatz das Jubilä-
umsjahr mit einem kleinen
Festakt und vielen Überra-
schungen. Im Anschluss an die
Eröffnungsfeier sind alle herz-
lich eingeladen, an den „Rot-
tenburger Shortys“ teilzuneh-
men – kurzen Stadtführungen
zu interessanten Punkten in
der Innenstadt. Stadtführun-
gen werden das ganze Jahr an-
geboten – sonntags und wo-
chentags, in der Innenstadt
und den Ortschaften, zu histo-
rischen Themen und an be-
sonderen Orten.
Tipp: Im Eiscafé Rino am
Marktplatz gibt es das origi-
nal WTG-Jubiläums-Eis. Mit
Kaktusfeige, Wassermelone
und Drachenfrucht sowie ein
bisschen Goldstaub hat auch
der Gaumen allen Grund zu
Feiern!

Teil 1: Veranstaltungen
Der Eigenbetrieb WTG hat

in den vergangenen Jahren
immer mehr die Organisation
von Veranstaltungen über-
nommen – unter anderem

vom Handels- und Gewerbe-
verein und vom städtischen
Kulturamt. Fast jährlich ka-
men neue Events hinzu, die
unter dem Dach der WTG or-
ganisiert und koordiniert wer-
den, teils in enger Abstim-
mung mit Partnern.

Vom 26. bis 28. April 2024
bringt die Varieté Gala (früher
Keim-Gala) internationale
Spitzenkünstler in die Festhal-
le nach Rottenburg. Die zau-
berhaften Shows begeistern
dabei die ganze Familie. Eine
Woche später, am 5. Mai, ha-
ben internationale Artisten
beim jährlichen Gauklerfest
die Innenstadt fest im Griff.
Gleichzeitig laden die Rotten-
burger Einzelhändler beim
verkaufsoffenen Sonntag von
12 bis 17 Uhr zum Bummeln
und Shoppen ein. Eine Premi-
ere ist das Bahnhofsfest am
selben Sonntag. Bei einem Tag
der offenen Tür bieten der
Bahnhof und seine Einrich-
tungen erstmals die Möglich-
keit, einen Blick hinter die Ku-
lissen zu werfen. Dabei haben
die Besucher die einzigartige
Gelegenheit zu einer Fahrt mit
einer Dampflok der Eisen-
bahnfreunde Zollernbahn e.V.
Die Zustiegsorte zwischen
Horb und Tübingen und der
Fahrplan sind im Internet ein-
sehbar und auf der Website
der WTG veröffentlicht.

Zum Start in die Pfingstferi-
en darf am 17. Mai beim

25 JAHRE WIRTSCHAFT TOURISMUS GASTRONOMIE (WTG)

Ein Jahr voller Highlights
Die WTG Rottenburg ist seit seinem Vierteljahrhundert unverzichtbare Säule im wirtschaftlichen und
kulturellen Leben der Stadt.

Extra zum 25-jährigen Bestehen der WTG hat die Eisdiele Rino
ein spezielles Jubiläums-Eis kreiert: präsentiert von Christina Gsell
(links) und Simone Schmid (beide WTG) sowie und Inhaber
Thomas Micolino. Foto: WTG Rottenburg



\\ JUBILÄUMSJAHR

ROTTENBURGER STADTMAGAZIN 5

Grill & Chill in der Rotten-
burger Innenstadt nicht nur
bis 22 Uhr eingekauft, sondern
auch ganz gemütlich ge-
schlemmt werden. Vom 28. bis
30. Juni stehen beim 49. Rot-
tenburger Neckarfest die Ver-
eine und die Bürger im Vorder-
grund. Das ganze Wochenende
verwandelt sich das Festgelän-
de entlang des Neckars in eine
Festmeile mit spannender Un-
terhaltung, Open-Air-Konzer-
ten für alle Altersgruppen, Mit-
machaktionen und einem
kunterbunten Essens- und Ge-
tränkeangebot. Die zehn Ne-
ckarfest-Flöße stehen in die-
sem Jahr nach dem Fest eine
weitere Woche für gesellige
Abende am Neckarufer zur
Verfügung – sei es im Rahmen
eines Firmenevents oder pri-
vat unter Freunden. Informati-
onen zu Reservierungen wer-
den in Kürze veröffentlicht.

Den musikalischen Höhe-
punkt bildet das Sommer
Open Air (das frühere
Rock.Pop@ZOB) vom 29. bis
31. August auf dem Eugen-
Bolz-Platz. Die ersten Acts
stehen mit Calum Scott und
Element of Crime bereits
fest. Erstmals fand das
Rock.Pop@ZOB im Jahr 2013,
passend zu den Heimatta-
gen, statt.

Zum Sommerausklang wird
es beim Sommer Nach(t)
Traum vom 6. bis 8. September
nochmals stimmungsvoll mit
dem französischen Markt, ei-
nem wunderschönen Kunst-
handwerkermarkt, der belieb-
ten Modenschau in der Innen-
stadt und Tanz auf der Straße
sowie Einkaufen bis 22 Uhr.
Auch der zweite verkaufsoffe-
ne Sonntag im Jahr, der Golde-
ne Oktober am 6. Oktober, ver-
spricht ein Tag mit vielen
spannenden Programmpunk-
ten zu werden. Der Einzelhan-
del hat von 12 bis 17 Uhr ge-
öffnet und lädt die Besu-
cher*innen zum Einkaufen
ein. Regionale Produkte gibt es
auf dem Regionalmarkt von 11
bis 18 Uhr und ein buntes
Rahmenprogramm sorgt für
Unterhaltung für die ganze Fa-
milie. Perfekt um die ersten
Weihnachtseinkäufe zu tätigen
ist das Glamour Shopping mit
Street Food Markt vom 15. bis
17. November. Am 15. Novem-
ber haben die Geschäfte bis 22
Uhr geöffnet und freuen sich
auf viele Kunden.

Den krönenden Jahresab-
schluss macht am zweiten Ad-
ventswochenende der Rotten-
burger Nikolausmarkt. Traditi-
onell locken Glühweinduft
und weihnachtlicher Glanz die

Besucher vom 6. bis 8. Dezem-
ber in die Stadt. Die Nikolaus-
markttassen, ein Beitrag zu
mehr Nachhaltigkeit auf dem
Nikolausmarkt, sind omniprä-
sent auf dem Markt. Der Ver-
such vor Corona, mit der
Waldweihnacht die Advents-
zeit auf dem Platz vor der
Zehntscheuer, fiel leider zwei
Jahre in Folge ins Wasser. Dau-
erregen lockte zu wenig Besu-
cher*innen zur Waldweih-
nacht, sodass dieses Konzept
nach Corona nicht mehr wei-
terverfolgt wurde.

Veranstaltungen mit exter-
nen Partnern wie dem Süd-
westdeutschen Rundfunk
(SWR) bereicherten immer
wieder den Veranstaltungska-
lender in der Kernstadt. Das
SWR 1 Pfännle und SWR
Pop&Poesie auf dem Markt-
platz waren Highlights für Bür-
ger und Besucher, ebenso der
Hamburger Fischmarkt, der

erstmalig in 2023 stattfand
und die Hamburger Marktbe-
schicker staunen ließ, wie gut
das norddeutsche Gefühl in
Rottenburg ankommt. Die Be-
werbung für das Antenne 1
Festival 2019 scheiterte, die
Nachbarkommune Empfingen
bekam den Zuschlag. Den-
noch war Rottenburg im ge-
samten Sendegebiet mit vielen
Highlights zu hören.

Während Corona mussten
viele Veranstaltungsformate
angepasst werden – es wurden
Corona-Kontrollen durchge-
führt, Mindestabstände einge-
halten, Alternativen geplant
und wieder über den Haufen
geworfen. Die WTG unter-
stützte das Auto-Kino hinter
der Festhalle, konzipierte in-
nerhalb weniger Tage die
schwimmenden Flöße als Ne-
ckarfest-Light-Variante und
Neckarfest-to-go-Taschen und
vieles mehr.

Neckarfest, Gauklerfest, Sommer Open Air – das sind nur
einige der Programmhighlights im Rottenburger Jahreskalender.
Fotos: Michael Mesick, WTG Rottenburg
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Dieses Jahr lautet das Motto der Stadt Rotten-
burg: Wir feiern zusammen! Mehr als 40 Veran-
stalter beteiligen sich an der Gestaltung des Ju-
biläumsjahres. Das Veranstaltungsprogramm ist
ein Gemeinschaftswerk von Rottenburger Kul-
turschaffenden und der Stadtverwaltung mit
Unterstützung zahlreicher Sponsoren. Die offi-
zielle Programmeröffnung findet am 12. April
im Rahmen des städtischen Bürgerempfangs
statt, bei dem auch das neue Rottenburger
Wimmelbuch vorgestellt wird. Bei kreativen,
partizipativen Formaten wie beispielsweise den
Rottenburger Lego-Days am 13. und 20. April
sind alle eingeladen, die Stadt als gelebten
Raum im Rahmen der
Veranstaltungen zu nut-
zen und mitzugestalten.
Aktuelle Programmhin-
weise finden Sie auf der
Homepage unter 750jah-
rerottenburg.de oder
hinter dem QR-Code.

750 JAHRE STADT ROTTENBURG

Ein volles
Feierjahr

Passend zum Auftakt des
Stadtjubiläums erscheint das
Wimmelbuch Rottenburg.

Auf 16 wimmelnden Seiten
dürfen im neuen Wimmel-
buch Rottenburg Menschen,
Szenen, Geschäfte, Plätze,
Umzüge und traditionelle
Feste der Stadt wiederent-
deckt werden – entzückend
in Szene gesetzt ist das ein
Genuss für Einheimische, Zu-
gezogene und Gäste.

Die Illustratorin Gabi van
der Straeten hat das Römische
Stadtmuseum, den Eugen-

Bolz-Platz, das Neckarfest,
den Marktplatz, das Kalkwei-
ler Tor, den Nikolausmarkt
und weitere Altstadtansichten
mit vielen typischen Details
und Charakteren liebevoll
und witzig gestaltet.

Ein Bilderbuch, das nicht
nur Kindern jede Menge Freu-
de beim Suchen und Finden
bereiten wird.

INFO
Ab April 2024 im Buchhandel
und bei der WTG erhältlich!

ROTTENBURG IN BILDERN

Wimmelbuch
Rottenburg

Foto: © Gabi van der Straeten

Auch die Justizvollzugsan-
stalt Rottenburg feiert in die-
sem Jahr ein rundes Jubilä-
um: Das ehemalige Schloss
der Grafen von Hohenberg
wurde seit 1806 als „Zwangs-
arbeitshaus“ genutzt.

Im Jahr 1824 – also vor 200
Jahren – wurde daraus das
„Polizeyhaus Rottenburg“.
Das „Polizeyhaus“ war da-
mals schon eine Einrich-
tung des Strafvollzugs, in
dem Freiheitsstrafen voll-
streckt wurden.

Im Laufe der letzten bei-
den Jahrhunderte hat sich
viel getan. Im Jubiläumsjahr
wird die Justizvollzugsan-
stalt immer wieder ihre Tü-
ren öffnen, um Einblicke in
das Leben hinter den Mau-

ern und in die Geschichte
der Anstalt zu ermöglichen.

Die aktuellen Informatio-
nen zum Programm und der
Geschichte werden auf der
Homepage der Justizvoll-
zugsanstalt veröffentlicht.

INFO
https://jva-rottenburg.justiz-bw.de

200 JAHRE JVA ROTTENBURG

Einblicke im
Jubiläumsjahr

ie Mobile Kindersozi-
alarbeit (MKSA) der
Abteilung Jugend der

Stadt Rottenburg lädt am 13.
April zu einem ganz beson-
deren Erlebnis ein: Zusam-
men mit Kids und jungen
Menschen zwischen acht und
15 Jahren baut das MKSA-
Team die Rottenburger In-
nenstadt mit Legosteinen
nach. Am 20. April entsteht
im zweiten Schritt die Stadt
so, wiiie dddiiie KKKiiinddder unddd jjjungen

D Menschen sich die Innenstadt
zum 1000-jährigen Jubiläum
vorstellen. Die Kunstwerke
bleiben danach eine Woche
zum Bestaunen im Foyer des
Rathauses stehen.

Die Veranstaltung ist kos-
tenlos. Eine Teilnahme ist nur
mit Anmeldung möglich.

INFO
Anmeldung unter: www. mobile-
jjjugendddarbbbeiiittt@@@rottttttenbbburg.ddde

MITMACHAKTION

Rottenburg im
Lego-Format
Jubiläumsprogramm: Am Samstag, 13. April,
starten die Rottenburger Lego-Days.

\\ JUBILÄUMSJAHR
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Am Freitag/Samstag, 26. und
27. April 2024, ist ein wissen-
schaftliches Kolloquium in der
Zehntscheuer geplant zum
Thema „Neue Erkenntnisse?
Rottenburgs Stadtgggründunggg
im 13. Jahrhundert“““ unter der
Organisation des AAAmtes für
Bildung, Kultur unddd Sport so-
wie des Sülchgauer AAAltertums-
vereins. Näheres wwwird recht-
zeitig bekannt gegebbben.

ZEHNTSCHEUER

Kolloquium

Herr Raidt, herzlichen
Glückwunsch zu Ihrer
Neueröffnung! Können
Sie uns erklären, was wir
uns unter einem Esslokal
vorstellen können, in
welchem wir g’schwind
was G’scheits bekommen
können?
Betreiber Tobias Raidt: Unser
Esslokal zeichnet sich durch
eine einzigartige Kombination
aus Selbstbedienung, Menü-
Lieferservice und einfacher
Onlinebestellmöglichkeit un-
serer Gerichte aus. Dabei ga-
rantiert die Selbstbedienung
im Lokal und der Webshop für
Abhol- und Lieferbestellun-
gen das „G’schwind“ und un-
sere Profis in der Küche stel-
len sicher, dass es auch „was
G’scheits“ ist.
Küchenchef Alexander Bischoff:
Dabei ist es uns wichtig, sowohl
Gerichte der schwäbischen Kü-
che anzubieten, aber auch be-
liebte Speisen aus anderen Re-
gionen der Welt wie zum Bei-
spiel dem Mittelmeer oder dem
asiatischen Raum. Mit unserem
internationalen Küchenteam ist
kulinarische Vielfalt quasi vor-
programmiert. Unser Anspruch

ist darüber hinaus, dass min-
destes die Hälfte unseres Ange-
botes auch Vegetarier und Vega-
ner begeistert.

Und wie funktioniert Ihr
Menüservice genau?
Raidt: Bereits seit 2006 liefern
wir täglich frisch gekochte und
heiße Menüs an Haushalte und
Kitas. Diese wählen ihr Essen
vorab aus unserem Menüplan
und bestellen dann für eine Wo-
che im Voraus. Sie erhalten ihr
Essen dann in Mehrwegbehäl-
tern in einer Thermobox im
Rahmen unserer festen Touren.
Sporadische Kunden können
sich auf der Homepage oder
telefonisch ihre Lieblingsge-
richte ad hoc aus unserer ak-
tuellen Tageskarte bestellen
und dann gleich frisch zube-
reitet thermoversiegelt im
Lokal abholen oder wir lie-
fern sie direkt nach Hause
oder ins Büro.

Welchen Aspekten ist das
gute Preis-Leistungs-
Verhältnis im RAIDTS zu
verdanken?
Raidt: Für eine gute Kalkulati-
on, welche bezahlbare Preise

für unsere Speisen ermöglicht,
trägt neben dem Verzicht auf
Nebenleistungen wie bei-
spielsweise das Bedienen am
Tisch auch unser Menüservice
bei, welchen wir seit nunmehr
bald zwanzig Jahren in der Re-
gion anbieten.
Bischoff: Wir kochen täglich
zirka 200 frische Gerichte, wel-
che wir an Haushalte, Betriebe,
Kitas und Schulen liefern. Da-
mit ist eine beständige Grund-
auslastung der Küche gegeben

und es entstehen keine Leer-
laufzeiten bei den Mitarbei-
tern. Ein weiterer Aspekt sind
bessere Preise beim Einkauf
durch entsprechende Mengen.
Diese Kos-
tenvorteile
machen sich
dann in un-
seren Prei-
sen im Lokal
für unsere
Gäste positiv
bemerkbar.

NEUES GASTRO-KONZEPT

G’schwind was G’scheits
Ein Gespräch mit dem Betreiber und mit dem Küchenchef von RAIDTS Menüservice & Esslokal

Bestell hier
g’schwind

nfang des Monats öffnete der
erste Pop Up Store in Rotten-
burg seine Türen. Dank der För-

derung des Ministeriums für Wirtschaft,
Arbeit und Tourismus Baden-Württem-
berg ist die Marktstraße zum Hotspot
für Außergewöhnliches und Überra-
schendes geworden. Die Stadt Rotten-
burg stellt gemeinsam mit der WTG
Menschen mit tollen Ideen und kreati-
ven Konzepten diesen Raum zur Verfü-
gung und bietet dadurch Gründern, On-
linehändlern oder alteingesessenen Un-
ternehmen die Möglichkeit, sich zu prä-
sentieren, ihre Produkte zu verkaufen
oder etwas Neues auszuprobieren. Der
Pop up Store wird bis Dezember 2024

A von der WTG betrieben. „Wir freuen
uns, dass Anna Weber mit ihrem einzig-
artigen Business Artworks & Denim den
Anfang macht und dem Laden Leben
einhaucht“, sagt Christina Gsell, Be-
triebsleiterin der WTG. Anna Weber ge-
wann bereits im Januar den Innovati-
onspreis der Stadt Rottenburg. In ihrem
Geschäft werden aus alten Jeans echte
Designerschätze und atemberaubende
Kunstwerke geschaffen – live vor Ort.

INFO Sie möchten auch gerne
Ihre Ideen in die Tat umsetzen?
Dann nehmen Sie Kontakt auf mit
der WTG unter (0 74 72) 91 62 36.

POP UP STORE

Kreative
Konzepte
Ein Hotspot für Außergewöhnliches
und Überraschendes

\\ JUBILÄUMSJAHR
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eben dem großen Stadt-
jubiläum hat auch die
Kulturnacht Grund zum

Feiern: Sie findet in diesem Jahr
bereits zum zehnten Mal statt.

Am Samstag, 13. April, lädt
das Kulturamt ab 17 Uhr herz-
lich dazu ein, über 80 Events
an 30 verschiedenen Orten zu
entdecken – eine ganz beson-
dere Nacht, die ihren Charme
auch und gerade in der Dun-
kelheit entfaltet.

Seit 2005 bringt die Kultur-
nacht den Reichtum und die

N Vielfalt an Kunst und Kultur in
Rottenburg zum Ausdruck. Ob
Musik, Tanz, Kunst oder Litera-
tur – die Kulturnacht bietet ei-
ne Bühne für jeden Aspekt der
Kultur. Sie verwandelt die Stadt
für eine Nacht in einen Ort der
Begegnung und des Aus-
tauschs, hier findet jeder die
Unterhaltung, die ihm zusagt.
Das Event unterstreicht die
identitätsstiftenden Werte der
Stadt und fördert das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl aller
Bürgerinnen und Bürger.

10. ROTTENBURGER KULTURNACHT

Wir feiern
zusammen!
Samstag, 13. April: Über 80 Events an
30 verschiedenen Orten

Dieses Jahr werden die Flöße
nach dem Neckarfest nicht
sofort wieder aus dem Neckar
gehoben, sie bleiben noch ei-
ne Woche länger auf dem
Fluss und bieten Gruppen die
Möglichkeit, einen gemütli-
chen und unvergesslichen
Abend auf dem Floß zu ver-
bringen. Das ist die ideale

Möglichkeit, mit einem lecke-
ren Vesper und kühlen Ge-
tränken eine Betriebsfeier,
ein Teamevent oder Geburts-
tage zu feiern.

Vom 1. bis 7. Juli stehen die
Flöße ab 18 Uhr für die Gäste
bereit. Ab 19 Uhr startet das
Unterhaltungsprogramm, wel-
ches auf einem Stocherkahn

an den Flößen entlangschip-
pern wird. Gruppen ab 10 bis
maximal 20 Personen können
sich ein Floß sichern.

INFO
Tickets und Reservierung beim
Infopunkt der WTG im Bahnhof
und in der WTG am Marktplatz.

JETZT RESERVIEREN

Sommerabend auf dem Floß

ECHT SCHWÄBISCH – ECHT
GUT!Abschalten, erholen

und einfach

GUT ESSEN!
EHINGER PLATZ 17

72108 ROTTENBURG A.N.
TELEFON (07472) 42415

www.hirsch-rottenburg.de

Foto: WTG Rottenburg
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FÜHRUNGEN
2024
Wollten Sie schon immer
einmal einen der schöns-
ten Privatgärten Europas
besichtigen? Roland
Doschka führt regelmäßig
durch sein Gartenparadies
in Dettingen.

Die Termine:
25. April, 6. Mai, 13. Mai,
15. Mai, 21. Mai, 23. Mai,
27. Mai, 29. Mai, 31. Mai,
10. Juni, 12. Juni, 17. Juni,
24. Juni, 26. Juni, 27. Juni,
28. Juni, 1. Juli, 2. Juli,
4. Juli, 5. Juli, 8. Juli,
10. Juli, 15. Juli, 16. Juli,
17. Juli, 18. Juli, 24. Juli

Dauer: circa 2 Stunden
Anmeldung erforderlich

Tickets und Verfügbarkeit
über www.reservix.de
oder direkt über WTG
Rottenburg unter Telefon
(07472)916236.

ehntausende Krokusse,
Osterglocken und Tul-
pen werden demnächst

im Garten von Roland und Gabi
Doschka den Frühling einläu-
ten. Das Gartenjahr beginnt
dann wieder aufs Neue, im
Wandel der Jahreszeiten werden
immer neue faszinierende
Pflanzenbilder entstehen.

In diesem Jahr feiert die au-
ßergewöhnliche Parkanlage ein

Z rundes Jubiläum. Vor 50 Jahren
begann Prof. Roland Doschka
seinen Garten in Dettingen an-
zulegen und gemeinsam mit
seiner Frau Gabi zu gestalten.
Inspiriert von Gemälden großer
Künstler des 20. Jahrhunderts
lässt Doschka die gemalten
Gärten der Kunstgeschichte in
seinem inzwischen sechs Hekt-
ar großen Garten als dreidimen-
sionale Bilder wieder Wirklich-

keit werden, wie beispielsweise
der Seerosenteich von Claude
Monet. Üppige Staudenbeete
im Renaissance-Stil, französi-
sche Gartenterrassen mit anti-
ken Brunnen, die Pointillis-
mus-Wiese oder der englische
Garten mit seinen klaren Linien:
Kunst und Pflanzen verschmel-
zen hier zu einem hinreißenden
Spektakel. Rund 5000 Besucher
kommen pro Jahr zu den von

Roland Doschka persönlich
begleiteten Führungen durch
das Gartenparadies. Während
ihr Blick über die französi-
schen und englischen Garten-
bereiche schweift, können die
Teilnehmer spannenden Ge-
schichten lauschen und viel
über das künstlerisch-gärtne-
rische Fachwissen von Roland
Doschka erfahren (siehe auch
Seite xx). bpf

50 JAHRE GARTEN VON PROF. ROLAND DOSCHKA

Ein Garten wie gemalt
Einzigartig: ein Garten als Hommage an berühmte Maler des 20. Jahrhunderts.

Impression aus dem Landschaftsgarten von Roland Doschka: Im späten Frühjahr thronen
die riesigen Allium-Kugeln über den Lavendel-Kissen, hier in Szene gesetzt durch den Rottenburger
Fotografen Hermann Kurz.

277050
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ie Vögel pfeifen es
schon länger von den
Dächern, aber nächste

Woche ist es auch offiziell:
endlich Frühlingsanfang! In
den Gärten erfreuen die ers-
ten Frühlingsblüher mit ih-
ren bunten Blüten, und die
Menschen möchten es ihnen
gleichtun und nach den
grauen Monaten wieder fröh-
liche Farben in ihr Leben
bringen. Dazu ist jetzt der
beste Zeitpunkt: Bei einem
Stadtbummel durch Rotten-
burger Fachgeschäfte haben
wir uns die neuesten Trends
zeigen lassen.

Zunächst führt unser Weg in
die blüten manufaktur an der
B 28 Richtung Seebronn. Inha-
berin Katharina Ott hat sym-
bolisch für die neuen Trends
einen phantasievollen Strauß
kreiert: mit gefüllten Tulpen,
Clematis, Anemonen und Na-
turmaterialien wie Gräsern.
„Bei Floristik und Deko stehen
in diesem Jahr pastellige Far-
ben wie Flieder, Apricot oder
Terracotta im Fokus“, so die
Floristmeisterin. Wer eher auf
knallige Farben steht, kann
sich auf eine riesige Auswahl
an kunterbunten Frühlings-
blühern freuen. Wie in der
Mode ist auch hier Colorblo-
cking angesagt: beispielsweise
Orange mit Pink oder Flieder.
Und für das Osterfest gibt es
ausgesuchte Deko-Acces-
soires: „Wir haben viel Schö-
nes von der Messe mitge-
bracht“, verrät Katharina Ott.

D

Zurück Richtung Innenstadt
machen wir Station im Schuh-
fachgeschäft Ulmer. Petra Ul-
mer präsentiert uns ihren Fa-
voriten: den Xsensible Golden
Gate Sneaker. Das Farbenspiel
aus Pink, Rosa, Grün und Beige
macht diesen Schuh zu einem
Blickfang. Gleichzeitig über-
zeugt das Modell mit hohem
Komfort: Die innovative
Stretchwalker-Sohle sorgt für
rückenschonendes Laufen, in
dieser Saison zudem mit ei-
nem überarbeitetem Look, der
den Sneaker jugendlicher
macht – ein flotter Schuh für
jedes Alter. Neben den neuen
Sneakermodellen stehen im
Schuhhaus Ulmer auch die

Kunterbunte
Frühlingszeit

Die neuen Kollektionen sind da: auf Entdeckungstour durch die Rottenburger Fachgeschäfte

Weippert Men und Modehaus Weippert

Schuhhaus Ulmer

Eratskirche 11 | 72108 Rottenburg | www.info@blütenmanufaktur.de | 07472 9493330

du kan bereit
Es erwarten Sie schöne Frühjahrsblüher, Sämereien, Setzlinge für
Ihren Garten, sowie schöne Dekoideen und eine große Auswahl an

Schnitblumen für Sie zu Hause.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! Ihr blüten manufaktur Team

nnst jetzt kommen, wir sindnst jetzt kommen, wir sind

Frühling

Manuela Pettenkofer · Bahnhofstraße 9 · 72108 Rottenburg · www.vonbora.de

„Hallo Frühling“
Reinschauen lohnt sich !
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ersten Sandalen und eine gro-
ße Auswahl an Schuhen für die
Outdoorsaison in den Regalen.

Auch bei Optik Schäfer
blickt man farbenfroh in die
Frühlings- und Sommersai-
son. Die Auswahl an neuen
Sonnenbrillen ist riesig, auch
in Bezug auf farbige Modelle.
Die Formen variieren von
klein bis Oversize: Der persön-

liche Geschmack entscheidet.
Klassische Brillengestelle gibt
es ebenfalls in den unter-
schiedlichsten Farben. Augen-
optikermeisterin Ellen Hitzler
präsentiert eine Brille von
Dutz, einem qualitativ hoch-
wertigen niederländischen La-
bel. Sie ist nicht nur von der
tollen Farbzusammenstellung
begeistert: „Sie ist leicht und
sehr angenehm zu tragen.“

„Wer anderen eine Blume
sät, blüht selbst auf“, so lau-
tet passend zur aktuellen Sai-
son das Motto im der-klei-
ne-wellness-shop.de. Marti-
na Imre hat tolle Produkte
der Firma „Stadtgärtner“ in
ihr Sortiment aufgenommen:
Karten mit Blumensamen
oder Stickern, Ostergras- und
Wildblumensaatgut fürs Os-
ternest und Bienenmurmeln
als Saatkugeln für Natur-
freunde. „Mal etwas anderes,
auch um ein bisschen was für
die Bienen zu tun“, so Marti-
na Imre. Tolle Ostergeschen-
ke – und auch viele weitere
Dekoideen für den Frühling
sind ab sofort erhältlich.

Einen starken Fokus setzt
Ulrich Meergans von Weip-
pert Men in dieser Saison auf
das Thema „Anlass“: „Es wird
wieder viel gefeiert“, freut er
sich. Vom sportiven Anzug bis
hin zum stylischen Hochzeits-
anzug mit ausgefallenen De-
tails gibt es bei Weippert Men
ein breit gefächertes Potpour-
ri für die nächste Party. Farb-
vielfalt und Frische – das steht
für Ulrich Meergans für Le-
bensfreude pur.

Seine Frau Ingrid Meergans
vom Modehaus Weippert legt
Frauen den Trenchcoat als

„Must have“ nahe – kurz oder
lang, gut kombinierbar in zu-
rückhaltenden Tönen wie Sand
oder aber auch in Farbe. „Nach
wie vor modisches Thema sind
Hosenanzüge, im Kommen sind
weite Cargohosen“, beschreibt
sie die Highlights für die aktuel-
le Saison. „Und der Blouson ist
der neue Blazer: in Pastelltönen
oder in kräftigen Farben.“

VON BORA

Optik Schäfer

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Freitag
8.30 bis 12.30 Uhr
14.00 bis 18.00 Uhr

blüten manufaktur
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Sneaker aller Art und Cou-
leur sind im Schuhhaus
Kratzer nach wie vor stark
vertreten, sagt Inhaber Her-
mann Kratzer, „ABER: die
Schuhe werden wieder fei-
ner.“ Im Kommen sind trag-
bare Absatzhöhen, die Sohlen
werden dünner und femini-
ner. Insgesamt gibt es wieder
eine große Auswahl an Schu-
hen für festliche Anlässe. Wie
der fuchsiafarbene Loafer mit
silbernem Sohlenrand, den
uns Hermann Kratzer zeigt.
Neben der ausgefallenen Op-
tik überzeugt der Schuh mit
einer Luftpolstersohle innen
und einem kompletten Le-
derfutter. Er kann zu Hosen-
anzügen, Hosenröcken, Rö-
cken oder 3/4-Hosen getra-
gen werden – in jedem Fall
ein richtiger Blickfang.

„Frauen lieben Farbe!“ Ma-
nuela Pettenkofer, Inhaberin
der Boutique VON BORA, hat
ihre Frühjahrskollektion dar-
auf eingestellt. Ein knallroter
Blouson hat es ihr besonders
angetan. „Rot wird bleiben“,
ist sie überzeugt. „Die meisten
Frauen können die Farbe gut
tragen! Und Rot lässt sich als
IT-Piece zu schlichten Teilen
perfekt kombinieren.“ Eine
Ansage, aber durchaus tragbar
sei auch ein roter Hosenanzug
oder ein rotes Kleid – „Habt
Mut!“, appelliert Manuela Pet-
tenkofer. Auch Natur- und Oli-
vetöne sind weiterhin ange-
sagt, ebenso das Thema
Schwarz, das bei VON BORA
für „edel, schlicht, pur, klas-
sisch“ steht und alle Möglich-
keiten zum Aufpeppen lässt –

wie beispielsweise mit einem
pfiffigen Leo-Teilchen.

„Es wird bunt“ verspricht
Sybille Kienzlen, Inhaberin
von Lederwaren Reudanik.
Sie präsentiert eine farbenfro-
he Tasche, einen wahren All-
rounder, nutzbar als Week-
ender, für’s Büro oder zum
Shoppen. Sie ist aus textilem
Material gefertigt, mit Glanz
und einem Dessin in allen Far-
ben, die in diesem Jahr ange-
sagt sind. „Auch diese Ta-
schenform ist derzeit bei De-
signern wie Prada oder Dior
richtig beliebt“, berichtet Sy-
bille Kienzlen. Bei nahezu al-
len Modellen präsentiert sich
die Taschenmode 2024 in Pas-
telltönen wie Rosé, Hellblau,
Flieder, aber auch in „Bar-
bie“-Pink, in Salbei- und
Orange-Tönen. Daneben be-
stehen die Klassiker in Weiß,
Natur, Sand oder Hellgrau,
perfekt zu kombinieren mit
der bunten Frühjahrsmode.

Jede Menge zu entdecken
gibt es also beim Stadtbummel
durch Rottenburg. Schnappen
Sie sich Ihre Liebsten und ma-
chen Sie sich auf den Weg! bpf

SchuhhausLederwaren Reudanik

der-kleine-wellness-shop.de

Stöbern Sie von Zuhause ganz bequem
in unserem ONLINE-SHOP.

Entdecken Sie neue Lieblingsschuhe,
kommen Sie bei uns im Geschäft vorbei,

bestellen oder reservieren Sie.
https://schuh-kratzer.sabu.de
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Herr Zeiher, die erste
große Optikermesse fand
ja im Januar in München
statt. Was bringen Sie
an Neuem mit?
Dieter Zeiher: Sehr viel, bei uns
in der Augenoptik findet gera-
de eine grundlegende Verän-
derung statt.
Neben neuen Modetrends fällt
ein sehr großer Trend auf.
Künstliche Intelligenz wird die
gesamten Abläufe in der Au-
genoptik verändern.

Wie muss man sich das
vorstellen?
Von zwei Seiten aus. Zum ei-
nen bei der Messung und Un-
tersuchung der Augen. Früher
wurden beim Augenoptiker die
Korrektionswerte gemessen
und eine Brille angepasst.
Aber unsere Sehgewohnheiten
haben sich in den letzten Jah-
ren verändert. Und durch Coro-
na wurde diese Änderung deut-
lich beschleunigt. Wir arbeiten
deutlich mehr mit elektroni-
schen Medien, das Handy ist
unser ständiger Begleiter ge-
worden. Auch die Arbeit mit

dem Tablet bedeutet Schwerar-
beit für unsere Augen. Das er-
fordert neue Ansätze und Vor-
gehensweisen bei der optima-
len Versorgung mit einer Brille.

Welche Vorgehensweisen
sind das zum Beispiel?
Ein wichtiger Aspekt ist die
Vorsorge durch ein umfassen-
des Screening mit Netzhautbil-
dern, Augendruckmessung
und der Kontrolle des vorderen
Augenabschnitts. Mit einer
eingehenden Netzhautanalyse,
unterstützt durch künstliche
Intelligenz und einer umfas-
senden Augenanalyse, können
wir heutzutage das optimale
Sehen in allen Bereichen si-
cherstellen.
Gerade diese Kombination
sorgt nicht nur dafür, dass un-
sere Kunden optimal mit ihrer
neuen Brille sehen, sondern
ermöglicht auch Vorsorge da-
mit es auch so bleibt.
Unsere Zusammenarbeit mit
Augenärzten hat sich deutlich
intensiviert. Wir messen nicht
nur die optimalen Korrektions-
werte unserer Kunden, son-

dern stellen eben durch diese
enge Zusammenarbeit mit den
Augenärzten sicher, dass das
optimale Sehen auch bestmög-
lich erhalten bleibt.
Mit unserem durch ZEISS zer-
tifizierten Screening ermögli-
chen wir Ihnen bestes Sehen
und geben Ihnen Sicherheit für
Ihre Augen.

Und der zweite Aspekt in
Bezug auf KI?
Dieser betrifft die Anpassung
maßgefertigter Brillen, die,
kombiniert und assistiert
durch KI, den optimalen Sitz
gewährleisten.
Besten Tragekomfort gewähr-
leisten Fassungen, die im 3D-
Drucker perfekt passend ge-
druckt werden, mit den Ab-
messungen, die wir, ebenfalls
unterstützt durch KI, extrem
genau ermitteln.

Was hat der Kunde davon?
Er erhält eine perfekt sitzende
Brille mit maßgefertigten Glä-
sern in einer Individualität, die
im wahrsten Sinne des Wortes
einmalig ist.

OPTIK NORZ

Kein Auge ist identisch
mit dem anderen
Dieter Zeiher über aktuelle Trends und den Einsatz von KI in der Augenoptik

-

INFO

Norz Optik am Dom
Königstraße 17
72108 Rottenburg
Tel. 07472 98172
www.norz-optik.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9 bis 18 Uhr
Mi, Sa 9 bis 13 Uhr

Künstliche
Intelligenz wird
die Abläufe in
der Augenoptik
verändern.
DIETER ZEIHER
Augenoptikermeister und
Chef von Norz Optik am Dom

Passgenau sitzende Brillenfassungen aus dem 3D-Drucker und maßgefertigte Gläser in
einer einmaligen Individualität: Der Weg zur optimalen Brille führt über Norz Optik am Dom.

Alle
Augen
sind

gleich?
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rei Mal in der Woche
zieht der Rottenburger
Wochenmarkt die Men-

schen in die Innenstadt. Hart-
mut Eichhorn aus Hailfingen
zum Beispiel kommt immer
am Donnerstag mit seiner
Frau. Dieses Mal gehen sie
zum Sokratis Fischstand – sie
haben bei ihm Olivenöl be-
stellt, das holen sie heute ab.
„Und danach gibt es immer ei-
nen Kaffee im Bretelles an der
Zehntscheuer.“

Gleich gegenüber auf dem
Marktplatz zum Dom hin steht
der Wagen der Bäckerei Wein-
berg aus Herrenberg. Leckerer
Zwiebelkuchen steht in der
Auslage und gleich daneben
verschiedene Baguettestan-
gen. Aber auch Süßes kann
man mitnehmen, gewundene
Schneckennudeln oder einen
langen Zopf. Derzeit der Ren-
ner: Berliner mit Erdbeerfül-

D lung. Sie kommen nur don-
nerstags auf den Markt. Der
Foodtrucker nebenan ist auch
am Samstag da, dann steht er
an der Zehntscheuer unten.
Hier kann man zugucken, wie
das eigene Brot gebacken
wird. „Vom Ofen in die Ta-
sche“, sagt Gerd Binder, und
lässt es in seiner Einkaufsta-
sche verschwinden. Da liegt
der Duft des frischen Brotes
noch lange in der Luft.

Das Hofgut Bläsiberg hat
eine Riesenauswahl an Ge-
müse und Obst in seinem
Angebot. Auch eher exoti-
sches gehört dazu: Es gibt
Rote Beete, Kurkuma, Aus-
ternpilze oder die Wurzel To-
pinambur. Gleich gegenüber
ist der Batimarkt. Mustafa Ba-
ti besorgt seine Waren stets
frisch frühmorgens vom
Großmarkt. Am Samstag wan-
dert sein Stand vom Markt-

platz zum Ende der Bahnhof-
straße bei der Eberle-Brücke.

Gleich daneben öffnet sich
das Herz des Gourmets. Markus
Hauser aus Egenhausen bietet
außerordentliche Spezialitäten
wie Köstliches vom Schwarz-
fußschwein, Schwarzwaldbrot
mit 44 Stunden Gehzeit und vor
allem seine „Herrgottsbschei-
ßerle“ – leckere Maultaschen
nach eigenen Rezepten.

Am Stand direkt vor dem
Eingang zur Zehntscheuer gibt
es Maishähnchenschnitzel im
Angebot oder Kaninchen-
schlegel. Am gleichen Stand
kann man aber auch Premi-
um-Orangen von enormer
Größe einpacken lassen – und
daneben am Stand wogt ein
reines Blumenmeer für den
bunten Schmuck zu Hause.

Für den Einkaufsbummel
über den Markt lohnt es sich,
immer eine große Tasche bei

sich zu haben, „denn man
kauft bei diesem Anblick doch
immer mehr als man glaubt“,
sagt Elvira Haiger, eine Rotten-
burgerin, lachend. Was aber
ohnehin niemand vermissen
will, der den Markt besucht:
Man trifft Freunde und Be-
kannte auf einen Schwatz,
tauscht den neuesten Klatsch
aus und genießt nebenher den
Duft von frischem Brot, von
Gewürzen und einem Meer
von Blumen. bkn

INFO
Die Wochenmärkte finden statt:
Dienstag und Donnerstag von 7
bis 12 Uhr auf dem Marktplatz,
Samstag von 7 Uhr bis 12 Uhr
in der Bahnhofstraße an der
Zehntscheuer. Am zweiten
Samstag im Monat findet zu-
sätzlich der Bauernmarkt auf
dem Metzelplatz statt.

WOCHENMARKT

Frisch und lecker
Für Gourmets, Blumenfreunde und Schwatzbasen – ein Spaziergang über den
Rottenburger Wochenmarkt

Alles frisch für eine
gesunde Küche – und
pünktlich zu Ostern
dürfen natürlich auch
die gefärbten Eier nicht
fehlen. Foto: Werner
Bauknecht

\\ FRISCHES VOR ORT

Schwerpunkte:
Sozialversicherungsrecht
Sozialrecht
Betriebl. Altersversorgung
Versorgungsausgleich

Jutta
Strobel
Rentenberaterin
Rechtsbeistand
Blumenstraße 9  07472-22194
72108 Rottenburg jutta.strobel@kabelbw.de

www.weltladen-rottenburg.de

Faire Ostereier – nicht suchen,
sondern finden!

Metzelplatz 8
Tel. 0 74 72-2 48 76

www.tagblatt.de
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o wie ein Künstler an sei-
ner Staffelei eine Inspira-
tion oder eine Idee im

Kopf hat, wenn er sich an sein
neues Werk macht, so haben
auch die Kunden bereits eine
Vorstellung von ihrem neuem
Garagentor, bevor sie die Maß-
nahme in Angriff nehmen.

Im Zuge von Renovierungen
beispielsweise schaut der Grün-
der und Inhaber von Krämer To-
re und Antriebe als erstes: „Was
finde ich vor? Welches Baujahr,
welcher Baustil?“ Zu einem Haus
aus den 70er-Jahren passe bei-
spielsweise ein anderes Tor als
zu kubischen Neubauten. „Die
optische Gestaltung muss stim-
mig sein, das Tor soll kein Stör-
faktor sein, sondern den Charak-
ter des Hauses unterstreichen.“

Ob Muster, Farben, Besonder-
heiten des Tores: Bei der Suche
nach der perfekten Lösung für
ihr Bauvorhaben sind die Kun-
den in der Bertha-Benz-Straße 1
an der richtigen Adresse: Die Fir-
ma Krämer verfügt über drei
Jahrzehnte Erfahrung im Bereich
Garagentorantriebe und -tore.

Verlässlichkeit und
Erfahrung

Von der ersten Beratung bis
zum Service, auch noch Jahre
später, erfolgen alle Schritte zu-
verlässig und mit fundiertem
Fachwissen. Der Chef kommt
selber zum Aufmessen, eine
sehr vorausschauende Termin-
planung macht den gesamten

S Projektablauf gut planbar. Die
Umsetzung erfolgt ausschließ-
lich durch eigene Mitarbeiter.
„Unsere Fachkräfte haben wir
selbst ausgebildet“, betont Krä-
mer. Auch nach der Auftragsab-
wicklung können sich die Kun-
den auf einen zuverlässigen
Service verlassen.

Ein weiterer Pluspunkt ist die
kontinuierliche Zusammenar-
beit mit dem Rottenburger Un-
ternehmen Berner Torantriebe,
das die Branche geprägt hat
wie kein anderer. Viele Ent-
wicklungen im Bereich Toran-
triebe wurden ursprünglich bei
Berner patentiert.

Der zweite jahrzehntelange
Partner von Krämer ist Novo-
ferm, einer der größten euro-
päischen Systemanbieter von
Tür- und Torlösungen. „Seit
30 Jahren haben wir jede Ent-

wicklung, jede Innovation
unserer Partner miterlebt“,
so Jürgen Krämer. Die Basis
für ein unschätzbares Wissen
über das gesamte Produkt-
spektrum. Zu den Kunden
von Krämer Tore und Antrie-
be zählen Privatleute, Hand-
werker sowie gewerbliche
und kommunale Hausver-
waltungen.

Das Einzugsgebiet umfasst
die Landkreise Reutlingen Tü-
bingen Böblingen und auch
darüber hinaus. Jürgen Krä-

mer und sein Team freuen sich
über das entgegengebrachte
Vertrauen: „Unsere Kunden
sprechen uns bei ihrem nächs-
ten Projekt wieder an oder
empfehlen uns weiter“.

Vor der Umsetzung eines
Sanierungsprojekts empfiehlt
Jürgen Krämer eine umfassen-
de Beratung, um alle Punkte
hinsichtlich der vorhandenen
Gegebenheiten und der eige-
nen Vorstellungen zu klären –
damit das Wunschtor auch
Wirklichkeit wird.

KRÄMER TORE UND ANTRIEBE

Am Anfang steht
immer eine Idee ...
Über 30 Jahre Erfahrung und Fachwissen: das Rottenburger Unternehmen Krämer Tore und Antriebe

Wir montieren
selber und sind
auf Wunsch
auch Jahre
später für Sie
da!
Gründer und Inhaber von
Krämer Tore und Antriebe,
Rottenburg

JÜRGEN KRÄMER

Bertha-Benz-Straße 1
72108 Rottenburg a. N.
Telefon: 07472 / 91450
E-Mail: info@tor-und-technik.de
https://tor-und-technik.de/

Öffnungszeiten
Montag – Freitag: 8.30 – 12 Uhr und
Montag – Donnerstag 14 Uhr – 16.30 Uhr

Einem alten Garagentor einfach nur einen
neuen Anstrich zu geben, reicht nicht aus
– im Gegenteil, ein in die Jahre gekomme-
nes Tor kann zu einer echten Gefahr wer-
den. Denn das alte Torschloss oder die
Verriegelung könnten beschädigt sein, bei
alten Schwingtoren besteht das Risiko,
dass ausgeleierte, verschlissene Torfedern
zu einem Federbruch führen.

Zusätzlicher Vorteil von modernen To-
ren: Sie können mit einem elektrischen
Torantrieb zuverlässig verhindern, dass

Menschen, Tiere oder Gegenstände zu
Schaden kommen, wenn das Garagentor
per Fernbedienung geöffnet oder geschlos-
sen wird, ohne Sichtkontakt zu haben.

Auch die Ökologie spielt eine entschei-
dende Rolle. Was den Stromverbrauch be-
trifft, verfügt die Firma Berner über ein
Energiesparzertifikat für Torantriebe. Vom
TÜV Süd bestätigt, beträgt der Stromver-
brauch durchschnittlich nur 0,5 Watt und
somit entstehen jährliche Stromkosten von
lediglich rund einem Euro.

TOR-TAUSCH

Sicher, schön und ökologisch

\\ ANZEIGE
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hne meine Ausbildung
am Eugen-Bolz-Gym-
nasium in Rottenburg

wäre mein Leben nicht so ver-
laufen“, erzählt Prof. Roland
Doschka. Neun Jahre Franzö-
sisch haben ihn geprägt und
den Grundstein gelegt für ei-
nen einzigartigen Lebenslauf,
der sein Umfeld, die Region
und die internationale Kunst-
welt bereichert.

In erster Linie ist sein Name
verbunden mit dem bundesweit
bekannten und mehrfach prä-
mierten Landschaftsgarten in
Dettingen. Hier, in dem be-
schaulichen Rottenburger Orts-
teil, ist Roland Doschka aufge-
wachsen, in Rottenburg absol-
vierte er sein Abitur. In den
Schulferien, später auch in den
Semesterferien, arbeitete er im
Rammert bei der Waldpflege
mit. Dabei entstand seine enge
Verbundenheit mit der Natur.

Sein Studium der Romanistik
und Anglistik führte ihn unter
anderem an die Universitäten
von Aix en Provence und Oxford.
Inspiriert von der französischen
und englischen Gartenkultur
und fasziniert von den großen
Malern des 20. Jahrhunderts, wie
Monet, Chagall oder Picasso,
entwickelte er seine Liebe zur

O Kunst. Sowohl in Frankreich als
auch in England besuchte er Äs-
thetikvorlesungen, die die bei-
den großen Bereiche „Kunst“
und „Die Kunst des Gartende-
signs“ behandelten. Eine Philo-
sophie, die sein weiteres Leben
und Schaffen bestimmte: die en-
ge Verflechtung von Natur und
Kunst.

Die Kunst im Garten und
der Garten in der Kunst

In seinem Dettinger Garten-
paradies lässt Doschka bei sei-
nen Führungen die Besucher in
diese magische Welt eintauchen.
Ein bundesweit einmaliges Er-
lebnis. „Ich bin von den großen
Kunstrevolutionen des 20. Jahr-
hunderts ausgegangen und ha-
be die Ölgemälde der Künstler
zurücktransferiert in den Gar-
ten“, beschreibt Doschka sein
gärtnerisches Werk. Nicht nur
die Künstler, auch die Impressi-
onen seiner Aufenthalte in
Frankreich und England haben
ihn geprägt. „Die ganze Pro-
vence ist ein Garten“, sagt er,
dazu die typischen englischen
Gärten: „Alles hat in unserem
Garten Spuren hinterlassen.“

Entsprechend viel können
die Besucher beim Rundgang
entdecken. Iris, Klatschmohn
und Allium prägen in den fran-
zösischen Nationalfarben den
„Claude Monet-Garten“, es gibt
einen pointillistischen, einen
kubistischen und einen surrea-
listischen Garten – viele der
großen Kunstrichtungen finden
sich im Garten wieder.

In diesem Jahr feiert der Gar-
ten sein 50-jähriges Bestehen.
Als Roland Doschka in den
70er-Jahren im damals neu er-
schlossenen Baugebiet in Det-
tingen baute, legte er um sein
Haus einen großen Garten an

und ließ die Hanglage terrassie-
ren. Durch den Zukauf von Ge-
lände wurde die Anlage stetig
erweitert – auf heute sechs Hek-
tar. Ein Garten, der über Jahre
gewachsen ist, ständig in Meta-
morphose, gestaltet von Roland
Doschka und seiner Frau Gabi,
die seit 45 Jahren an seiner Seite
ist. Bis zu 5000 Besucher pro
Jahr aus ganz Deutschland und
den Nachbarländern führt
Doschka durch den Garten (Ju-
biläum und Führungstermine
siehe Seite 9).

Gibt es einen Lieblingsplatz?
„Viele!“, sagt Doschka. Im Som-
mer genießt er am liebsten den
Blick auf den Sonnenuntergang
hinter Weiler, auf der Veranda
des Pavillons, den der Rotten-
burger Architekt Thomas Dutt-
linger erstellt hat.

International beachtete
Kunstausstellungen

25 Jahre lang hat Roland
Doschka in der Stadthalle Balin-
gen international beachtete Aus-
stellungen realisiert, mit Künst-
lern wie Monet, Chagall, Picasso,
Miró und Klee. Solch bedeuten-
de Werke zu präsentieren, ist
ihm nur möglich durch sein um-
fassendes Beziehungsgeflecht zu
Sammlern und Museumsdirek-
toren in aller Welt. Kontakte, die
vor allem durch seine zahlrei-
chen Publikationen zustande
kamen: Über 50 Kunstbücher
hat er geschrieben.

Seit zwölf Jahren ist Doschka
Kurator im Kunstmuseum Lin-
dau, seine Ausstellungen wid-
meten sich unter anderem Pi-
casso, Chagall, Miró, Matisse

und Andy Warhol. Ab Mitte Ap-
ril wird dort die Sonderausstel-
lung „Christo und Jeanne-
Claude – Ein Leben für die
Kunst“ zu sehen sein.

Mit seinen Ausstellungen hat
der rührige Kulturmacher bis
heute ein Millionenpublikum

angezogen. Sein Schaffen und
sein Engagement haben Roland
Doschka zweifelsohne zum
hochdekoriertesten Rotten-
burger gemacht: Verdienstorden
der Republik Frankreich, außer-
dem der Ordre des Palmes Aca-
démiques – eine der höchsten
Auszeichnungen in Frankreich
für Verdienste um das Bildungs-
wesen, das Bundesverdienst-
kreuz, Verdienstorden des Lan-
des Baden-Württemberg, Gol-
dene Ehrenringe der Städte Lin-
dau und Balingen, um nur die
Wichtigsten zu nennen.

Sein Lebensmittelpunkt ist
aber sein Garten: „Er ist für
mich Heimat und Geborgen-
heit“, betont Doschka. Das
strahlt der heute 83-Jährige
auch aus: Er ist geerdet, ruht
in sich – und könnte gleich-
zeitig sprudeln vor Geschich-
ten aus seinem reichen Er-
fahrungsschatz. bpf

ROTTENBURGER KÖPFE

Visionär
zwischen
Kunst und
Garten
Prof. Roland Doschka ist Kunstkenner, Kurator und
ein ausgezeichneter Gartengestalter.

Im Garten
entstehen die
Ideen zu den
Ausstellungen.
PROF. ROLAND DOSCHKA

Roland Doschka 2017 bei der Eröffnung der Ausstellung
„Zwischen Himmel und Erde, Bilderwelten von Paul Klee“

im Stadtmuseum Lindau (oben), unten im Tulpenfeld
seines Gartens. Fotos: Hermann Kurz

\\ PORTRÄT
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Wenn ich
morgens
aufstehe und es
ist hell und
ich höre die
ersten Vögel
zwitschern –
das ist ein
Gefühl wie
nach dem
Winterschlaf.
Einfach schön.
DOROTHEA HÖPFNER
Rottenburg

Wir haben
schon die
ersten großen
Radtouren mit
unseren E-Bikes
gemacht. Wenn
man in der
Gruppe durch
die wunderbare
Gegend um
Rottenburg
Richtung Horb
fährt, kommt
man an grünen
Wiesen
vorbei – das ist
Frühlings-
gefühl pur.
GERD UND
ANNE BÖTTCHER
Weiler

Bei uns im
Supermarkt
habe ich schon
die ersten
Ostereier aus
Schokolade
gesehen. Und
außerdem gibt
es sogar schon
Osterhasen zu
kaufen. Das
zeigt, dass der
Frühling vor der
Türe steht.
JENS SCHAFFOLD
Ergenzingen

Wenn ich durch
die Stadt gehe
und shoppen
will und mir die
Schaufenster
angucke, dann
sind da nur
noch leichte
Klamotten zu
sehen. Nichts
mehr da, was
man anzieht,
wenn es kalt ist.
LENA KAPPLER
Rottenburg

Neulich sind wir
bei uns vor dem
Haus gesessen
und haben den
ganzen Mittag
die Sonne
genossen. Jetzt
habe ich einen
Sonnenbrand.
Da wusste ich –
der Frühling ist
endlich da.
PAVEL KONOSKA
Rottenburg

ie ersten wärmeren Sonnenstrahlen
locken zu Aktivitäten im Freien, die
Pflanzen erwachen aus ihrem Win-

terschlaf, der Gesang der Vögel trägt zur
fröhlichen Stimmung bei und nicht zu
vergessen: Rottenburg bietet in diesem
Jahr einen prall gefüllten Terminkalender

D mit Festen, Feiern und Veranstaltungen
aller Art. Lauter tolle Zutaten für eine Sai-
son voller Lebensfreude. Da jeder ein
ganz besonderes Highlight mit dem Früh-
jahr verbindet, haben wir in der Stadt
nachgefragt: „Was erweckt in Ihnen Früh-
lingsgefühle?“ Umfrage: bkn

UNTERWEGS UMGEHÖRT

Frühlingsgefühle!

Archivfoto: Erich Sommer
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ie Strecke ist 1,6 Kilome-
ter lang, hat 124 Höhen-
meter und gliedert sich

in drei Abschnitte. Die Rede ist
vom sogenannten Esels-Trail in
Rottenburg, einer Mountain-
Bike-Strecke, die am Lauber-
bühlweg zwischen Waldsteige
und Eselsweg liegt. Vom Park-
platz Schadenweiler muss man
nur über eine Kuppe fahren,
und schon liegt das Ende der
Strecke vor den Bikern.

Die drei Teile, aus denen die
Anlage besteht, richtet sich
nach den Schwierigkeitsgraden.
„Das ist ja das Besondere an der
Strecke“, sagt Michael Mesick,
„dass man an verschiedenen
Stellen in die Bahn einsteigen
kann, je nach Leistungsvermö-
gen.“ Der Mann muss es wis-
sen. Denn Michael Mesick ist
Streckenbauer, war selbst mal
Weltmeister im Trial, hat den
Esels-Trail maßgeblich gestaltet
– und ist häufiger Benutzer der
Strecke. Sein Sohn ist dabei re-
gelmäßiger Begleiter des Vaters.

Wer eine genaue Vorstellung
von der Piste bekommen will,
der kann sich den Trail virtuell
als Video anschauen – vom
Start bis zum Ziel, mit all den
Kurven, Huppeln, Wurzeln
und den gewagten Schlenkern
zwischen den Baumstämmen
hindurch. Ein Teufelsritt,
wahrlich. Jedenfalls hat die
Tour nichts mit dem Tempo
eines Esels zu tun. Aber, be-

D tont der Macher Mesick, „man
kann es auch ganz gemütlich
angehen lassen, man muss da
nicht durchrasen.“ Allerdings:
Etwas Übung mit dem Bike
sollte man schon haben, „das
schadet nicht“, sagt da Mi-
chael Mesick lachend. Jeder
geübte Mountainbiker könne
da „runterrollen.“

Träger der Anlage ist der
Deutsche Alpenverein (DAV).
Die Idee trug Mesick an die
WTG (Wirtschaft, Tourismus,
Gastronomie) Rottenburg her-
an. Dort war man gleich Feuer
und Flamme und schon ent-
standen Pläne und wurden Ge-
nehmigungen eingeholt. Auch
diverse Gutachten mussten er-
stellt werden. Besonders die
Stadt Rottenburg und das
Kreisforstamt sei extrem ko-
operativ gewesen. Mesick ge-
genüber hatte es damals gehei-
ßen: „Geh in den Wald und su-
che dir eine Strecke.“ Und da
habe er den Eselsweg entdeckt,
der parallel zur heutigen Stre-
cke verläuft. „Das hat auch den
Vorteil“, heißt es, „dass im Falle
eines Notfalls ein Rettungswa-
gen über den Eselsweg jeder-
zeit an jede Stelle kommen
kann – man weiß ja nie.“

Das Besondere an der Stre-
cke ist auch, dass sie im Natur-
schutzgebiet liegt. Als er das
erste Mal dahingegangen sei
mit einer Sichel, sei da Urwald
gewesen, „im wahrsten Sinne
des Wortes“, wie Michael Me-
sick sich erinnert. Finanziert
wurde die Trailstrecke von dem
DAV und einem Beitrag aus
dem Bürgergeld, die Pflege und
Aufsicht hat der DAV über-
nommen. Dabei sei sie noch
nicht mal ganz fertig, erklärt
der Trailbauer, denn sie müsse
sich erst einfahren. Das bedeu-

tet, dass es noch immer Stellen
gibt, die matschig sind und bei
der Abfahrt käme man da ins
Schlingern. „Die Strecke wird
im Lauf der Zeit festgefahren.“
Dabei sei sie für echte Down-
hill-Biker sogar noch viel zu
harmlos, denn es fehlten ihr
die Sprünge, die Absprungram-
pen und die Steilheit. Den-
noch: „Wer da full speed runter
rast, der kommt sich schon vor
wie bei einem Ritt auf einer Ka-
nonenkugel“, meint Mesick la-
chend. Er selbst stellt den Ge-
nuss, im Wald zu sein und die
Natur zu erleben, in den Mit-
telpunkt. „Ich bin fast jeden
Tag da und mach was an der
Piste.“ Im Übrigen kann der
Esels-Trail von jedermann und
-frau genutzt werden. Die Re-
geln für die Nutzung stehen im
Zielbereich. Genutzt wird die
Strecke regelmäßig und ausgie-
big. Das ist sogar amtlich, denn
über einen Induktionsstreifen
werden die Nutzer gezählt. „Da
kommen dann auch mal Biker
aus der näheren Umgebung,
zum Beispiel regelmäßig ein Va-
ter mit seinem Sohn aus Reut-
lingen“, berichtet Mesick. bkn

INFO
https://eselstrail.de/
dav-rottenburg.de/mtbtrail
(Mit allen Informationen zu
Anfahrt, Regeln, Strecke und
Besonderheiten)

ESELS-TRAIL IM RAMMERT

Ritt durch den Rammert
Schnell, eckig, kantig und steil – die MTB-Trailstrecke am Lauberbühlweg hat es in sich.

Michael Mesick hat den Esels-Trail voll im Griff. Foto: Sarah Mesick

SAISON-ERÖFF-
NUNG DAV-
KLETTERANLAGE

Am Sonntag, 24. März, fin-
det ab 15 Uhr die Saison-
eröffnung der DAV-Klette-
ranlage statt. Neben dem
Toprope-Turm und der
Kletterwand erweitert ab
diesem Jahr ein neuer
Boulderblock das Ange-
bot. Bei Nutzung der Klet-
teranlage wird eigenstän-
diges Bouldern, Klettern
und Sichern vorausge-
setzt. Es besteht die Mög-
lichkeit, diese Fähigkeiten
in einem Kurs vor Ort zu
erlernen. Gegen eine ge-
ringe Gebühr können
Schuhe, Klettergurt, Seil
und Sicherungsgerät aus-
geliehen werden.
Öffnungszeiten und weite-
re Infos unter
www.dav-rottenburg.de
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nternational renommierte
Artisten sind am letzten Ap-
ril-Wochenende auf der

Bühne der Festhalle zu sehen.
Marc & Alex garantieren wie-
der einmal ein großartiges
Programm mit Magie, Enter-
tainment, Artistik, Comedy,
Jonglage und einfach ganz viel
Spaß. Alle Künstler sind be-
reits gebucht und freuen sich
auf drei großartige Showtage.

Am Freitag, 26. April, startet
das Varieté-Wochenende wie-
der mit der Dinnershow. An
diesem außergewöhnlichen
Abend genießen die Gäste ein
Drei-Gänge-Menü von Star-
koch Uwe Förster aus dem Cu-
linarium Reutlingen und erle-
ben dazu eine internationale

I Varietéshow bei Kerzenlicht.
Der Saal bietet an diesem
Abend Platz für 180 Personen
an runden Tischen, die in weiß
eingedeckt eine grandiose
Stimmung verbreiten. Am
Samstag 27. April, und Sonn-
tag, 28. April, wird die Rotten-
burger Varieté-Gala insgesamt
zweimal das Publikum begeis-
tern – an diesen Terminen
dann in gewohnter Reihenbe-
stuhlung.

Die Termine für 2024:
• Freitag, 26. April, 20 Uhr

Dinnershow
• Samstag, 27. April, 20 Uhr

Gala
• Sonntag, 28. April, 15 Uhr

Familienshow

INFO
Tickets erhalten Sie bei der
WTG Rottenburg, beim Schwä-
bischen Tagblatt Rottenburg
und bei allen bekannten Vorver-
kaufsstellen von easyticket.
Alle Informationen zu den Galas
unter www.variete-gala.de

VARIETÉ-GALA

Gänsehautmomente
Marc & Alex präsentieren vom 26. bis 28. April wieder eine einzigartige
Mischung aus Magie, Akrobatik und Jonglage.

m Sonntag, 5. Mai,
findet das 19. Gaukler-
fest mit verkaufsoffe-

nem Sonntag statt. Das Pub-
likum darf sich wieder auf
beeindruckenden Darbietun-
gen und hochkarätige Künst-
ler aus aller Welt freuen.

Seit Wochen laufen die Pla-
nungen bereits auf Hochtou-
ren, so dass das Gauklerfest
dieses Jahr wieder ein ganz
außergewöhnliches Spekta-
kel in Rottenburgs schöner
Altstadtkulisse liefert.

Auch die Rottenburger Ein-
zelhändler freuen sich auf das
Publikum aus Nah und Fern.
Die Geschäfte der aktiven

A Händler sind von 12 bis 17
Uhr geöffnet und tragen mit
dazu bei, Rottenburg und sei-
nen Gästen einen zauberhaf-
ten Erlebnis- und Familien-
sonntag zu bescheren.

Das Programm bietet jede
Menge Highlights und star-
tet um 11 Uhr. Um 13 Uhr ist
offizielle Eröffnung und
Startschuss für die Darbie-
tungen der Gaukler an zahl-
reichen Plätzen in der Fuß-
gängerzone. Gemeinsam mit
ihren Kollegen aus Deutsch-
land werden Künstler aus
Italien, Österreich, Schweiz,
England und Argentinien ein
Feuerwerk an mitreißender
und atemraubender Unter-
haltung abbrennen. Artisten,
Zauberer, Clowns und Musi-
ker sorgen dafür, dass große
und kleine Besucher stau-
nend und lachend auf ihre
Kosten kommen.

Als besonderes Highlight
dieses Jahr finden auf dem Eu-
gen-Bolz-Platz wieder die

Blaulichttage statt. Von 12 bis
17 Uhr gibt es auf dem Eugen-
Bolz-Platz jede Menge Aktio-
nen, Informationen und Vor-
führungen. Feuerwehr, Polizei,
Rotes Kreuz, Technisches Hilfs-
werk, Deutsche Lebensret-
tungsgesellschaft, Malteser
und Justizvollzugsanstalt prä-
sentieren Geräte und Fahrzeu-
ge und stellen ihre Aufgaben-
felder vor. Ab 12.30 Uhr gibt es
zu jeder halben und vollen
Stunde teilweise spektakuläre
Vorführungen aus allen Berei-
chen der Hilfsorganisationen.

Mit der großen Abschlussga-
la um 17.30 Uhr auf dem
Marktplatz findet das Rotten-
burger Gauklerfest seinen Hö-

hepunkt. Hier zeigen die
Künstler, die tagsüber die Stra-
ßen und Plätze bespielt haben,
ein eigens für diesen Tag zu-
sammengestelltes Programm
auf der Bühne.

Auch kulinarisch hat das
Gauklerfest einiges zu bieten.
Zahlreiche Stände bieten teils
außergewöhnliche Gerichte
und Snacks an und auch Rot-
tenburger Gaststätten laden
die Gäste herzlich ein, Hunger
und Durst mit leckeren Mahl-
zeiten und erfrischenden Ge-
tränken zu stillen.

INFO
www.gauklerfest.net

GAUKLERFEST IN DER ALTSTADT

Internationale
Straßenkunst
5. Mai: Gauklerfest mit verkaufsoffenem Sonntag

\\ TERMINE

Foto: Michael Mesick

Element of Crime (Agenturfoto)
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s ist noch ein Weilchen
hin, aber Vorfreude ist
ja bekanntlich die

schönste Freude: Am Freitag,
17. Mai, wird in der Rotten-
burger Innenstadt ausgiebig
gegrillt und gechillt.

Die frühsommerliche Ver-
anstaltung Grill & Chill lädt
alle Besucher zu einem aus-
gedehnten Einkaufsbummel
bis 22 Uhr ein. Die teilneh-
menden Geschäfte haben
nicht nur länger geöffnet,
sondern halten teilweise
auch tolle Aktionen für ihre
Kunden bereit. Ab 16 Uhr lo-
cken Grillgenuss und Live-

E Musik die Besucher auf die
Straße. Mit leckeren Grill-
spezialitäten darf in den Lie-
gestühlen in vollen Zügen
gechillt und der Frühsom-
merabend genossen werden.
Dieses Jahr wird es außer-
dem auch noch Produkte
rund um das Thema Grillen
im Angebot geben.

Um 19 Uhr präsentiert die
Boutique Von Bora vor dem
Ladengeschäft in der Bahn-
hofstraße die neusten Beklei-
dungstrends für den Sommer.
Und bei einem kühlen Ge-
tränk können die Besucher
den Abend ausklingen lassen.

SAVE THE DATE

Grill & Chill
Ein genussvoller Frühsommerabend in der
Rottenburger Innenstadt

TAG DER OFFENEN TÜR IM
BAHNHOFSGEBÄUDE

Eine Premiere ist das Bahnhofsfest am Sonntag, 5. Mai.
Bei einem Tag der offenen Tür bieten der Bahnhof und seine
Einrichtungen erstmals die Möglichkeit, einen Blick hinter
die Kulissen zu werfen. Dabei haben die Besucher die ein-
zigartige Gelegenheit zu einer Fahrt mit einer Dampflok der
Eisenbahnfreunde Zollernbahn e.V. Die Zustiegsorte zwi-
schen Horb und Tübingen und den Fahrplan finden Sie auf
der Website der WTG unter wtg-rottenburg.de.

Informationen zu Tickets und Preisen erhalten Sie im WTG
Infopunkt im Bahnhof, telefonisch unter 07472/165-560
oder per Mail an info@wtg-rottenburg.de.

\\ TERMINE

Foto: Eisenbahnfreunde Zollernbahn e.V.

Foto: WTG Rottenburg
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VORSCHAU
Die nächste Ausgabe
erscheint am
15. Juni 2024

Ihre Ansprechpartner:
Klaus Friedrichson
Telefon (07472) 160613

Joachim Martinitz
Telefon (07472) 160610

as Rottenburger Som-
mer Open Air auf dem
Eugen-Bolz-Platz hat

auch dieses Jahr zwei Kracher
zu bieten: Am Donnerstag, 29.
August, steht Calum Scott auf
der Bühne, am Freitag, 30. Au-
gust, gastiert Element of
Crime in Rottenburg.

Calum Scott
Wenn Calum Scott auf die

Bühne tritt, sind dem Publi-
kum Gänsehaut-Momente ga-
rantiert. Denn mit seiner glas-
klaren, einzigartigen Stimme
singt er gefühlvolle Balladen,
die von Herzen kommen und
unter die Haut gehen. Der aus
England stammende Sänger
nahm 2015 bei Britain’s Got
Talent mit dem gefühlvollen
Cover von „Dancing On My

D Own“, im Original von der
schwedischen Sängerin Ro-
byn, teil und gelangte schließ-
lich ins Finale. Seine Songs
zählen mittlerweile Milliarden
an Streams mit steigender
Tendenz. Trotz seiner Be-
kanntheit bleibt Calum Scott
weiterhin nahbar für seine
Fans. Die „the boy from next
door“ Mentalität lassen seine
Texte und Melodien nur noch
greifbarer erscheinen.

Element of Crime
Nach einer fulminanten

ausverkauften Tournee im
Spätsommer und Herbst 2023
durch die Konzerthäuser von
Deutschland, Österreich und
Schweiz kommen Element of
Crime am Freitag, 30. August,
nach Rottenburg. Das wird ein
ganz besonderer Abend, wenn
nacheinander die blaue Stun-
de, die Dämmerung und
schließlich die einbrechende
Nacht von den melancho-
lisch-optimistischen Liedern
dieser unverwechselbaren
Band untermalt werden.

INFO
Tickets sind erhältlich bei der
WTG Tourist Information in Rot-
tenburg und bei allen Eventim
Vorverkaufsstellen auch online.

SOMMER OPEN AIR

Pop und Rock
unter freiem
Himmel
Der Eugen-Bolz-Platz wird auch in diesem Jahr
zum Schauplatz für großartige Künstler und
begeisterte Fans.

\\ TERMINE

500g Hackfleisch
gemischt
1 Paar
Pfefferbeißer
100g Lyoner

18.03.2024 – 23.03.2024

18.03.2024 – 23.03.2024

Rinderrouladen 2,39€ / 100g

Schaschlik 1,39€ /100g

Schwarzwurst 1,29€ /100g

Fleischsalat 2,00€/Becher/200g

8,90€/kg

Prinz CCarl
Kaffeehaus & Teestube

72108 Rottenburg, Poststraße 11
Tel. (07472) 7091622

www.kaffeehaus-prinzcarl.de

Das Kaffeehaus
Prinz - Carl

ist für GRUPPEN- und
Gesellschaftsfeiern von
Dienstag bis Samstag

geöffnet.
Jeden 2. Mittwoch im Monat

öffnen wir das Café ab
14.00 Uhr.

Freuen sie sich auf unsere
hausgemachten Kuchen

und Torten.
Wir freuen uns auf ihre

Reservierung.
Ihre H. Vetter mit Team

Onkel Albert war
früher schon gut
im Rechnen –
Strom von
E-Werk Stengle
ist nicht nur
umweltfreundlich
sondern auch
noch preiswert!

Bereits seit über 100 Jahren beliefern
wir unsere Kunden mit umweltfreund-
licher Energie. Und das mit großem
Erfolg: Denn für unsere Kunden sind
wir nicht nur ein Stromlieferant wie
jeder andere. Wir sind Nachbarn,
liefern 100% Ökostrom an all unsere
Kunden und produzieren einen Teil
unseres Stroms aus eigener Wasser-
kraft. Sie profitieren dabei von fairen
Tarifen und wissen genau, woher der
Strom kommt.

Element of Crime (Agenturfoto)

Calum Scott (Agenturfoto)
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erzlich willkommen
im Anti Aging Studio
Face to Face, dem Ort,

an dem Erfahrung und
Schönheit auf höchstem Ni-
veau verschmelzen. Seit 27
Jahren sind wir ein vertrau-
ensvoller Partner im Bereich
Anti Aging für schönheitsbe-
wusste Frauen, deren Ziel ei-
ne Botox- und OP-freie Haut-
verjüngung ist. Mein Name
ist Anne Artz, und es bereitet
mir immer wieder große
Freude, Frauen dabei zu un-
terstützen, ihre Schönheit
sichtbar zu entfalten und zu
einem strahlenden Auftritt zu
verhelfen.

Äußerlich und
innerlich strahlen

Wenn Sie Interesse an
Hauterneuerung, der Verbes-
serung von Fältchen und Fal-
ten, nachlassender Spann-
kraft und Hautgesundheit
haben, sind Sie bei uns ge-
nau richtig. Mit unserer jahr-
zehntelangen Expertise im
Bereich Anti Aging setzen wir
auf ganzheitliche Ansätze,
die Sie nicht nur äußerlich,
sondern auch innerlich
strahlen lassen. Es geht nie

H nur um äußere Schönheit,
sondern auch darum, sich
wieder richtig wohl im eige-
nen Körper zu fühlen.

Neben maßgeschneiderten
und individuellen Behand-
lungsprogrammen für äußere
Schönheit legen wir zusätz-
lich großen Wert auf Schön-
macherernährung, die Ihre
Haut von innen nährt und
nach außen strahlen lässt.
Gleichzeitig unterstützen wir
Sie dabei, das richtige Mind-
set zu entwickeln, um selbst-
sicherer, selbstbewusster und
zufriedener zu sein.

Was spricht für das Anti
Aging Studio Face to Face?
• Erfahrung: Seit 27 Jahren

stehen wir für Vertrauen
und Erfolg in der Anti Aging
Branche.

• Individuelle Beratung: Jede
Frau ist einzigartig – des-
halb erhalten Sie bei uns ei-
ne persönliche und indivi-
duelle Beratung, sowie ein
maßgeschneidertes Be-
handlungskonzept.

• Natürliche Ergebnisse: Un-
sere Methoden setzen auf
natürliche Schönheit ohne
OP und invasive Eingriffe.

• Ernährung: Wir integrieren
Schönmacherernährung, um
Ihre Haut von innen zu pfle-
gen, zu unterstützen und
zum Strahlen zu bringen.

• Mindset-Entwicklung: Ge-
meinsam entwickeln wir
das richtige Mindset für
mehr Selbstsicherheit,
Selbstbewusstsein und Zu-
friedenheit.

• Zeitmanagement: Unser
geringer Aufwand bietet
maximale Ergebnisse – gön-
nen Sie Ihrer Haut die Pfle-
ge, die sie verdient, ohne
Ihren Zeitplan zu überlas-
ten.

• Information Overload: In
der Flut von Anti-Aging-
Produkten bieten wir klare
Orientierung, damit Sie die
besten Entscheidungen für
Ihre Bedürfnisse treffen
können.

• Zufriedenheitsgarantie: Ihr
Wohlbefinden steht bei uns
an erster Stelle. Wir garan-
tieren Zufriedenheit!

Wenn Sie sich wieder rich-
tig wohl in Ihrem Körper füh-
len möchten, frischer ausse-
hen und mit neuer charisma-
tischer Ausstrahlung selbst-
bewusster und selbstsicherer
sein wollen, dann zögern Sie
nicht länger.

Buchen Sie jetzt Ihren ers-
ten persönlichen Beratungs-
und / oder Behandlungster-
min und starten Sie Ihre
ganzheitliche Reise zu zeitlo-
ser Schönheit und unwider-
stehlichem Charisma. Rufen
Sie uns an oder besuchen Sie
unsere Webseite für weitere
Informationen.

INFO
Face to Face Anti Aging Studio
Anne Artz
Gartenstraße 88, Rottenburg
0 74 72 – 28 24 59
www.face-to-face-kosmetik.de

Öffnungszeiten:
Mo bis Do:
9 bis 13 Uhr und
14 bis 18 Uhr
Fr 9 bis 15 Uhr

FACE TO FACE

Ganzheitliche Konzepte für eine
charismatische Ausstrahlung
Im Anti Aging Studio von Anne Artz steht die Schönheit im Fokus – ohne Operationen und ohne Botox

15 Minuten
Schönheits-
pflege am Tag –
15 Jahre jünger
im Spiegel!
ANNE ARTZ
Ihre Expertin für zeitlose
Schönheit, unwiderstehliches
Charisma und ganzheitliches
Wohlbefinden

Die Behandlungen bei Face to
Face erfolgen in Kombination mit
speziell ausgesuchten Produkten.

\\ ANZEIGE



GESUNDE
SCHLAFQUALITÄT

BEGINNT BEI DER

Betten-Qualität

das-neue-bett-rottenburg
@t-online.de

Mo.-Fr. 9-12 / 14-18 Uhr/ Sa. geschlossen

dem wohligen Gefühl
der Geborgenheit
der inneren Ruhe

dem ungestörten Platz
zum Abschalten

Träumen
und zur Erholung

Kosmetik-Aktion
vom 18. März bis 11. Mai 2024

z. B. von Vichy und Weleda

Marktstraße 17, 72108 Rottenburg

 Veranstaltungstickets
(Eventim, Easy Ticket, Reservix, Kulturticket
und vieles mehr)

 Rottenburger Geschenkscheck
 Vermittlung von Stadt- und Themenführungen
 Souvenirs, Geschenkideen, Weine, Liköre und

Brände, Bücher, Postkarten und vieles mehr
 Nur am Bahnhof: personenbesetzter

Fahrkartenverkauf (z.B. Stadtbus, Naldo, DB)

 Trendige Rolltop
Rucksäcke
20 Ltr. gelb, blau, oliv 28,50 €

 Taschen
zum Umhängen schwarz, natur 12,00 €

 Eierlikör
aus Rottenburg, 0,35 Ltr. 12,50 €

 Rottenburger
Stadt-Honig, 500 g 8,50 €

Wir sind für Sie da -
freundlich, aktuell und nah

...und das an 2 Standorten!

OSTERGESCHENKE in einer
kunterbunten Vielfalt

Marktplatz 17
Ro�enburg

Eiscafe Rino wünscht Buona Pasqua

Das beliebteste
Ostergeschenk

ist etwas
von

Rino!
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